


So müde ist das Otterkind,

es träumt im warmen Abendwind.

Und Herz an Herz und Bauch an Bauch,

das lieben Otterkinder auch.

So schlafen kleine Tiere ein:

geborgen, satt und nicht allein!





Wie die Tiere schlafen auch die Menschenbabys nur, 

wenn sie sich sicher fühlen. Machen sie dabei stets 

die Erfahrung von Geborgenheit und Schutz, bauen 

sie ein Gefühl von „Schlafheimat“ auf: Hier kann ich 

entspannen, hier ist es gut.



Wo immer es dir gut gefällt:

im Körbchen unterm Himmelszelt,

im Tragetuch vor Papas Bauch,

im Kinderbettchen sicher auch.

Da schläfst du bald ganz müde ein:

geborgen, satt und nicht allein!






